
Kontakt zur Ihrer Kirchengemeinde

Pastor Mathias Dahnke
 040 /84 07 95 99
 dahnke@maria-magdalena-kirche.de

Pastor Jörg Fenske (V.i.S.d.P.) 
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 fenske@maria-magdalena-kirche.de

Jugendmitarbeiterin Betty Lockowand
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 lockowand@lurob.de

Gemeindesekretärin Elfi  Schroeder
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 schroeder@maria-magdalena-kirche.de

Bürozeiten:  Montag        09.00 -12.00 Uhr
                      Mittwoch     15.00 -17.00 Uhr
                      Donnerstag 09.00 -12.00 Uhr
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iebe Leserinnen und Leser, liebe Nachbarinnen und 
Nachbarn, liebe Freundinnen und Freunde der Maria-
Magdalena-Kirchengemeinde,

„Wie wird das denn jetzt zu Weihnachten?“ – Ich habe aufgehört, 
zu zählen, wie oft ich diese Frage höre, denn irgendwie fragen 
sich das scheinbar alle – die einen bang und besorgt, die ande-
ren eher frustriert und resigniert, manche auch schon ein biß-
chen zornig… Aber was soll man auf diese Frage antworten, weiß 
doch keiner so genau, was morgen oder übermorgen sein wird… 
Ganz sicher wird es anders sein, als es die Weihnachtsfeste der 
vergangenen Jahre waren. Bestimmt wird manches nicht mög-
lich sein – anderes dafür aber auch nicht nötig: Die Einkaufsorgi-
en bis kurz vor dem Fest, die gibt es nicht. – Die Fülle von mehr 
oder weniger besinnlichen Weihnachtsfeiern, das Glühweintrin-
ken, die ganze „Wichtelei“: Gibt es in diesem Jahr einfach einmal 
nicht! – Allerdings: auch kein Weihnachtsoratorium, kein Auftritt 
von Schulchor und -orchester im „Michel“ oder sonstwo, kein Ad-
ventssingen! Es wird weniger vermutlich, auch leiser, vielleicht 
unaufgeregter – möglicherweise sogar echter… Mit den Kindern 
in unserem Kindergarten lernen die Erzieherinnen und Erzieher 
gerade ein Gedicht und ich merke, daß es jeden Tag besser sitzt: 
„Wo liegt Bethlehem?“ – Und die Antwort ist nicht „Westjord-

anland“; es geht überhaupt nicht um den konkreten 
Ort, die Lage, die Bedeutung – vielmehr geht es 

um ganz etwas anderes, so daß die Antwor-
ten lauten: „Wenn Menschen zueinander ste-
hen und ihren Weg gemeinsam gehen…“, 
„Wenn Menschen … einander Freude brin-
gen…“, „Wenn Reiche auch an Arme den-
ken und einander Hoff nung schenken…“, 
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„Wenn Menschen still in Frieden leben 
und dem Feind die Hände geben…“ 
– vielleicht: „…in jedermann – bei 
uns zu Haus – in unserer Stadt…“: 
Bethlehem als Ort des Friedens in 
uns selbst! Vielleicht ist Weihnach-
ten 2020 ja eine gute Gelegenheit, 
sich vor Augen zu führen, worum es 
eigentlich gehen kann – welche Sicherheit und welchen 
Luxus die kleine Familie im Stall von Bethlehem damals 
hatte, unter welchen Bedingungen Weihnachten vielleicht 
auch in anderen Ecken der Welt gefeiert wird, gefeiert 
werden muß… Sehr wahrscheinlich haben wir mit unse-
rem „etwas weniger als sonst“ immer noch viel mehr zu 
feiern und zum Freuen als viele andere Menschen in der 
Vergangenheit oder auch nur an anderen Ecken unserer 
heutigen Welt. Insofern lassen Sie uns doch gemeinsam 
mit unseren Kindergartenkindern beten: „Wenn Menschen 
zueinander stehen und ihren Weg gemeinsam gehen…“, 
„Wenn Menschen … einander Freude bringen…“, „Wenn 
Reiche auch an Arme denken und einander Hoff nung 
schenken…“, „Wenn Menschen still in Frieden leben und 
dem Feind die Hände geben…“: „… dann ist Bethlehem 
nicht weit. Dann ist Weihnachtszeit.“ In diesem Sinne: 
Gesegnete und besinnliche Weihnachtstage, einen guten 
ruhigen Start in ein gesundes und glückliches Jahr 2021 – 
möchte der Segen des Herrn uns geleiten und seine Gna-
de uns führen! 
Mit guten Wünschen und bis zum Wiedersehen!

Ihr Pastor  

Gottesdienste im Seniorenzentrum Böttcherkamp
Unter normalen Umständen feiern wir im Seniorenzentrum Böttcherkamp am ersten 
Freitag im Monat Gottesdienst mit Abendmahl für die Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie für Gäste, die dazukommen möchten.
Das ist schon seit März Jahres nicht mehr ohne weiteres möglich – ab und an konn-
ten wir in den zurückliegenden Monaten wenigstens kleine Andachten in den Wohn-
bereichen feiern. Dies werden wir auch weiter tun, sofern das jeweils möglich ist. Diese 
Andachten sind allerdings bis auf weiteres nicht öff entlich. Es ist jedoch immer auch 
möglich, daß das Haus aus Gründen des Infektionsschutzes geschlossen bleiben und 
der Gottesdienst ausfallen muß. Dazu behalten Sie doch bitte mit uns die aktuelle Ent-
wicklung im Blick!

Kirchenmusik im Jahr 2020
Sicherlich haben wir uns das Jahr 2020 anders vorgestellt. Auch meine kirchenmusi-
kalischen Pläne sind durchkreuzt worden und durften nicht stattfi nden. Zum 5. April 
2020 (Palmsonntag) hatte ich ein Passionskonzert mit zwei Kantaten von Johann Se-
bastian Bach geplant. Dieses Projekt ist nicht abgesagt, sondern verschoben, sodass 
ich Ihnen und Euch diesen wunderbaren Musikabend im kommenden Jahr darbieten 
darf. Von Ende März bis Anfang Mai 2020 lebte ich im schwedischen „Exil“. Die Musik 
sollte aber nicht ruhen und ich nahm wöchentlich Orgelstücke auf, die Sie und Ihr 
noch heute auf unserer Internetseite fi ndet. Nach Ostern wollte ich ein off enes Singen 
anbieten, doch auch diese Idee muss bis auf Weiteres ruhen. Seien Sie aber beruhigt: 
Es wird Angebote in diesem Bereich geben, sobald es die Situation zulässt. Manch-
mal dürfen wir auch in den schwierigsten Situationen dankbar sein. Der Klavierabend 
„f-Moll“ mit meinem geschätzten Kollegen Martin Schneekloth am 18. Oktober konnte 
noch stattfi nden. Seitdem sind Konzerte nicht mehr erlaubt gewesen. Meine wunder-
baren und tollen Kommilitonen, Freunde und Bekannte, die ich seit dem 8. November 
in vierzehntägigem Abstand engagiert habe, helfen mir, die Gottesdienste musikalisch 
reicher zu gestalten und einen Hauch Konzertatmosphäre zu schaff en. Am 4. Advent 
schließen wir diese Reihe mit dem Trompetenkonzert in D-Dur von Georg Philipp Tele-
mann ab. Ich wünsche Ihnen und Euch eine gesegnete Advents-und Weihnachtszeit. 
Bleiben Sie wohlauf und freuen Sie sich auf alles, was in der kommenden Zeit wieder 
möglich sein wird!

Ihr/Euer,   Gregor Ruland (Kirchenmusiker)

Geburtstag & Besuche
Für gewöhnlich besuchen wir mit unse-
rem Besuchsdienstkreis alle Jubilarinnen 
und Jubilare, die 80 Jahre oder älter wer-
den – davon nehmen wir im Moment Ab-
stand und gratulieren zur Zeit nur auf dem 
Postwege. 
Allerdings warten die Mitglieder unseres 
Besuchsdienstkreises schon ungeduldig 
darauf, daß sie wieder zu Besuchen aus-
schwärmen können.

Mit allen Geburtstags“kindern“ ab 60 tref-
fen wir uns normalerweise in regelmäßi-
gen Abständen in unserer Kirche zu einer 
gemeinsamen Geburtstags(nach)feier 
– auch das ist im Moment nicht möglich, 
wir schicken Ihnen daher einen Geburts-
tagsgruß.

Familiengottesdienst für KLEIN und groß

© xkontor  communicat ions,  Hamburg(02) Mahlzeit  // Entwur f  C1 _  Ev. luth Kirchengemeinde Maria -Magdalena _ Stand 07.02.2019

Familiengottesdienst für KLEIN und groß

Familienkirche
Die Familienkirche, die jeweils am ersten 
Sonntag im Monat zu einem Gottesdienst 
für Große und Kleine mit anschließen-
dem Mittagessen einlud, muß im Moment 
ebenfalls pausieren – aber unsere „Kir-
chenmaus“ kann es kaum erwarten, bis 
es wieder losgeht! Wir melden uns! 

Gruppen und Kreise
Normalerweise treff en sich in unseren Räumen die verschiedensten Gruppen und Krei-
se und oft geht es dabei zu, wie in einem Bienenstock – es treff en sich Gruppen zum 
Spielen und zum Malen, es gibt einen Gesprächskreis, die Kinder- und Jugendgrup-
pe, den Frühstückstreff , den Handarbeitskreis und den Besuchsdienst. Darüber hi-
naus treff en sich bei uns der „Chor Hoff nung“ des Hamburger Vereins der Deutschen 
aus Rußland e.V., die Selbsthilfegruppe für Alkohol- und Medikamentenabhängige 
(ELAS), der Gebetskreis der Spätaussiedler. Auch die Wilhelmsburger Kleiderkam-
mer gibt einmal in der Woche in unseren Räumen gebrauchte Kleidung ab.
All das ruht im Moment, wir halten unsere Räume geschlossen und hoff en mit Ihnen 
darauf, daß unsere vielfältigen Angebote bald wieder starten können und daß wieder 
Leben bei uns einkehrt!

Kindergarten und „Eltern-Kind-Zentrum“
Im Kindergarten „Maria Magdalena“ und im dazugehörigen „Sonnengarten“ wird schon 
seit Monaten Großartiges geleistet – während viele andere Einrichtungen länger oder 
kürzer geschlossen blieben, hielten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter den Betrieb 
aufrecht, waren für die Kinder und auch für die Eltern da und gingen dabei häufi g 
bis an den Rand ihrer Kräfte. Unermüdlich waren auch die Mitarbeiterinnen des „El-
tern-Kind-Zentrums“ im Einsatz, hielten – häufi g ambulant oder als „Freiluftveranstal-
tung“ – den Kontakt zu Eltern und Kindern, berieten, unterstützten und halfen, wo im-
mer es nötig war. Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: Ihre Kirchengemeinde 
sieht, was Sie leisten, und ist Ihnen von Herzen dankbar dafür!

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
„Es wird Freude sein vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der Buße tut.“ – So sagt das 
Bibelwort für den Monat Oktober aus dem Lukasevangelium. Dabei ist das Wort „Buße“ 
heute ungebräuchlich, altmodisch, negativ besetzt und kommt allenfalls im unangenehmen 
„Bußgeld“ vor. 
 
Wir büßen nicht mehr, haben auch kaum noch den Eindruck, dass dies irgendwie nötig wäre: 
Seit nunmehr einem Jahr feiern wir evangelischen Christen uns selbst, klopfen uns gehörig 
auf die Schulter – wir: die Erben der Reformation, automatisch auf der richtigen Seite der 
Geschichte, seit 500 Jahren die Garanten von Modernität und rechter Bibelauslegung. 
 
Dabei stünden uns etwas mehr Bescheidenheit gut zu Gesicht: Die Geschichte der 
vergangenen 500 Jahre enthält bei weitem nicht nur Ruhmesblätter – nicht auf alles, was die 
Reformation mit sich brachte, können wir protestantischen Christen stolz sein: Zu viel Leid, 
zu viel Elend, zu viel Rechthaberei, zu viel Lieblosigkeit waren auch die Folge, oft nur 
mühsam mit dem Fähnchen des Religiösen bedeckt. 
 
Buße: Einkehr, Besinnung, Nachdenklichkeit – Bereitschaft zur Umkehr; dazu Martin Luthers 
klassischer Frage: „Wie bekomme ich einen gnädigen Gott?“ Wenn das nicht nur Worte 
blieben, sondern wenn diese Frage aus unseren Herzen käme, dann wären wir am Ende der 
Reformationsfeierlichkeiten vielleicht tatsächlich beim Bibelwort für den Monat November 
aus dem alttestamentlichen Propheten Ezechiel angekommen: „Gott spricht: Ich will unter 
ihnen wohnen und will ihr Gott sein und sie sollen mein Volk sein.“ 
 
Lassen Sie uns das für möglich halten – auch hier am Osdorfer Born und auch noch im Jahre 
501 nach der Reformation! 
 
Mit guten Wünschen für den Herbst, 

Ihr Pastor  
 

	

Die Sozialberatung 
fi ndet im Moment 
nicht statt
Die Sozialberatung unserer Gemeinde 
ist derzeit geschlossen – wir sind auf der 

Suche nach einer geeig-
neten Neubesetzung, 

können aber aktuell 
keine Beratungs-
termine und keine 
Sprechzeiten an-
bieten.



Im Moment bieten manche Kirchengemeinden in der Nachbarschaft 
vor allem Gottesdienste im Internet oder in anderen kreativen Formen 
an – unser Kirchengemeinderat hat sich nach reifl icher Überlegung 
dafür ausgesprochen auch weiterhin (und vor allem über die Weih-
nachtstage) Gottesdienste in unserer Kirche mit Ihnen zu feiern. 

Damit das möglich ist, werden wir penibel auf alle Regelungen zu Ihrem und zu un-
serem Schutz achten (Artikel „12°C – leicht böiger Wind“ – nebenan), insbesondere 
auf die Höchstzahl der Besucherinnen und Besucher. Bitte entscheiden Sie selbst, 
ob das für Sie das Richtige ist und ob Sie unter den Bedingungen der Pandemie mit 
uns Gottesdienst feiern können und möchten.

Sonntag, 20. Dezember 2020, 4. Advent 
9.30 Uhr Predigtgottesdienst, Pastor Mathias Dahnke

Donnerstag, 24. Dezember 2020, Heiligabend, 
15.00 Uhr Familiengottesdienst, Pastor Jörg Fenske
17.00 Uhr Christvesper, Pastor Mathias Dahnke
23.00 Uhr Christmette, Pastor Mathias Dahnke

Freitag, 25. Dezember 2020, 1. Weihnachtstag
9.30 Uhr Festgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Samstag, 26. Dezember 2020, 2. Weihnachtstag
9.30 Uhr Festgottesdienst, Pastor Mathias Dahnke

Sonntag, 27. Dezember 2020, 1. Sonntag nach dem Christfest 
9.30 Uhr Predigtgottesdienst, Pastor Mathias Dahnke

Donnerstag, 31. Dezember 2020, Altjahresabend 
16.00 Uhr, Predigtgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Sonntag, 3. Januar 2021, 2. Sonntag nach dem Christfest
9.30 Uhr Predigtgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Sonntag, 10. Januar 2021, 1. Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr Predigtgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Donnerstag, 14. Januar 2021,
19.00 Uhr, Musikalische Abendandacht mit der Korrepetitionsklasse 
Makiko Eguchi (Hamburger Konservatorium) und Pastor Mathias Dahnke

Sonntag, 17. Januar 2021, 2. Sonntag nach Epiphanias 
9.30 Uhr Predigtgottesdienst, Pastor Mathias Dahnke

Sonntag, 24. Januar 2021, 3. Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr Predigtgottesdienst, Pastor Mathias Dahnke

Sonntag, 31. Januar 2021, Letzter Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr Predigtgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Sonntag, 7. Februar 2021, Sexagesimae
9.30 Uhr Predigtgottesdienst, Pastor Mathias Dahnke

Donnerstag, 11. Februar 2021,
19.00 Uhr, Musikalische Abendandacht mit der Gesangsklasse Knut Schoch 
(Hamburger Konservatorium) und Pastor Mathias Dahnke

Sonntag, 14. Februar 2021, Estomihi
9.30 Uhr Predigtgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Sonntag, 21. Februar 2021, Invokavit
9.30 Uhr Predigtgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Sonntag, 28. Februar 2021, Reminiscere
9.30 Uhr Predigtgottesdienst, ELAS-Gottesdienst, Pastor Mathias Dahnke 
(ELAS = Evangelische Landesarbeitsgemeinschaft Suchtkrankenhilfe)

Sonntag, 7. März 2021, Okuli
9.30 Uhr Predigtgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Sonntag, 14. März 2021, Laetare
9.30 Uhr Predigtgottesdienst, Pastor Jörg Fenske

Gottesdienste

Lebensmittelausgabe 
Die Lebensmittelausgabe für unsere registrierte Kundschaft fi ndet weiter zu den ge-
wohnten Terminen statt – bitte vergewissern Sie sich auf unserer Internetseite noch 
einmal, wann genau Sie an der Reihe sind.
Leider können wir auch weiterhin keine neuen Kundinnen und Kunden aufnehmen, 
auch die Warteliste ist noch gut gefüllt und daher auch weiter geschlossen.

Information
Der letzte reguläre Ge-
meindebrief liegt schon 
eine Weile zurück – die 

Ausgabe 12 für Februar und März die-
sen Jahres haben wir noch verteilt, die 
Ausgabe 13 für April und Mai hielten 
wir schon zurück, nachdem „Corona“ 
nahezu alles unmöglich machte, was 
darin stand. Über den Sommer und 
den Herbst hinweg haben wir uns mit 
regelmäßigen Briefen bei den Mitglie-
der unserer Kirchengemeinde gemel-
det, nun aber zum Weihnachtsfest hal-
ten Sie unseren neuen Gemeindebrief 
in der Hand. Sie werden lesen, daß vie-
le Veranstaltungen, Gruppen und Krei-
se derzeit ruhen, aber auch, daß wir 
nicht untätig sind und versuchen, im 
Rahmen des jeweils Möglichen für Sie 
da und erreichbar zu sein. Wir wissen 
dabei, daß all unsere Planungen im 
Moment noch weniger verläßlich sind, 
als ohnehin schon, gleichwohl möch-
ten wir uns gerne mit den „Nachrich-
ten aus Ihrer Gemeinde“ zurückmel-
den und bitten Sie um Ihr Verständnis 
dafür, daß manches dann doch noch 
ganz anders werden könnte. Bitte ver-
gewissern Sie sich jeweils noch einmal 
vorab, ob unsere Ideen und Planungen 
aktuell tatsächlich umsetzbar sind: Ein 
Anruf im Kirchenbüro oder bei Ihren 
Pastoren, ein Blick auf die Internetseite 
(www.maria-magdalena-kirche.de) ist 
immer eine gute Idee!

„12°C – leicht böiger Wind“
Die aktuelle Lage zwingt uns auch für die Feier unserer Gottesdienste zu umfangrei-
chen Vorsichtsmaßnahmen. Im Rahmen eines Hygienekonzeptes hat der Kirchenge-
meinderat bis auf weiteres beschlossen:
•  Es gilt eine Obergrenze für die Zahl von Gottesdienstbesucherinnen und -besuchern

– ist diese Grenze erreicht, müssen wir Sie leider bitten, einen anderen Gottesdienst
zu besuchen. Wir nehmen keine Platzreservierungen vor – hier hilft nur rechtzeitiges
Erscheinen.

•  Alle Besucherinnen und Besucher tragen in der Kirche eine Mund-Nasen-
Bedeckung.

• Beim Betreten der Kirche desinfi zieren Sie sich bitte die Hände.
•  Wir erheben für die später möglicherweise notwendige Erreichbarkeit die Daten al-

ler, die unsere Gottesdienste und Andachten besuchen.
•  Wir bitten um Abstand untereinander: Mindestens zwei Meter / zwei Stühle Abstand

für alle, die nicht ohnehin in einem Haushalt leben.
• Gesang ist auch weiterhin nicht möglich.
•  Auch haben wir uns schweren Herzens dazu entschlossen, vorerst kein gemeinsa-

mes Abendmahl in unserer Kirche zu feiern.
•  Und: Es ist frischer und etwas „windiger“ in unserer Kirche! Wir lüften auch während

der Gottesdienste regelmäßig den Kirchraum und werden in diesem Winter die Tem-
peratur in der Kirche bei 12°C belassen, um große Temperaturschwankungen zu
vermeiden – ziehen Sie sich also bitte warm genug an und bringen Sie sich gegebe-
nenfalls auch noch eine Decke mit.

•  Wenn Sie sich krank fühlen oder Erkältungsanzeichen bei sich bemerken, bleiben
Sie doch bitte zuhause und kurieren Sie sich in Ruhe aus.

All diese Maßnahmen dienen Ihrem und unserem Schutz, wir rechnen daher mit Ihrem 
Verständnis und freuen uns mit Ihnen auf die Zeit, wenn all das nicht mehr nötig sein wird!

Konzerte in unserer Kirche
Im zurückliegenden Jahr mußte so manches musikalische Ereignis ausfallen oder ver-
schoben werden, und auch in den kommenden Monaten wird das Musikleben in unse-
rer Kirche vermutlich überwiegend ruhen. Dies betriff t insbesondere die Konzerte des 
Hamburger Konservatoriums – regelmäßig kommen ja unter normalen Umständen 
die Gesangs- und Korrepetitionsklassen von Makiko Eguchi und Knut Schoch zu uns. 
Solange das noch nicht wieder möglich ist, werden uns die Schülerinnen und Schüler 
dieser Klassen jedoch ab und zu zum Gottesdienst oder für eine Andacht besuchen.

Freud 
und 
Leid in 
unserer 
Gemeinde

Taufen

Beerdigungen

Senioren-
Sicherheitskonferenz
In der Regel laden wir mit unseren Part-
nern zweimal im Jahr zu einer Osdorfer 
Variante der „Altonaer Seniorensicher-
heitskonferenz“ ein – in diesem Jahr 

mußten die beiden schon 
geplanten Veranstal-

tungen ausfallen. 
Wir hoff en aber 
auf einen neuen 
Anlauf in der zwei-
ten Jahreshälfte 
2021.

Unser Kirchenbüro
erreichen Sie im Moment 
online oder telefonisch 
während der Öff nungs-
zeiten – dort freut sich 
Frau Schroeder wie im-
mer auf Ihre Nachrichten!

Konfi rmandenunterricht 
Im Moment begleiten wir zwei Jahrgänge unter den nicht ganz einfachen Bedingungen 
durch ihre Konfi rmandenzeit – für den älteren Jahrgang steht (aller Voraussicht nach) 
die Konfi rmation im Jahr 2021 an, die jüngeren Mädchen und Jungen haben im letzten 
Herbst begonnen und bereiten sich auf die Konfi rmation vermutlich im Jahr 2022 vor. 
Wir bemühen uns, daß wir einerseits vorsichtig und umsichtig sind, daß wir aber ande-
rerseits so normal wie möglich durch diese Monate kommen. 
Wenn Sie oder Ihr Fragen dazu habt, meldet Euch gerne bei Betty Lockowand oder 
bei Mathias Dahnke. 
Wir werden rechtzeitig darüber informieren, wann und wie die Anmeldung für den 
nächsten Jahrgang 2021-2023 möglich wird.




